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Editorial
Liebe Landsleute
Seit demabgelaufenen Jahr ist Bosnien-Herzegovina als sie-
benter Staat demKonsular-Center inWien angeschlossen.
Auch wenn es noch keinen Schweizerverein in B.H. gibt,
wird die dortige Schweizerische Botschaft als neues Mit-
glied inder regionalenAusgabeder SchweizerRevueabnun
ihren Beitrag zur Revue leisten.
Nachfolgend ein Artikel, beziehungsweise ein Grusswort
des neuen Botschafters der Schweiz in Sarajevo, Heinrich
Maurer.

AlsCommunicationundPublicRelationsOfficer
fungiert Aida Hadzalic.Wirmöchten beide Per-
sonen rechtherzlich inunseremKreis begrüssen
und freuenuns auf ihreBeiträge.DieAdresseder
Botschaft finden sie unter www.eda.admin.ch.
Ein gutes und erfolgreiches 2015 wünscht allen
MitbürgerinnenundMitbürgern indenbeteilig-
ten Ländern

IHR PETER BICKEL, REDAKTOR.

PETER BICKEL,
REDAKTION

Österreich:
Mitteilungen der
Schweizerischen Botschaft Wien
Wir freuenuns, Ihnenmitzuteilen, dass dieMit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Regionalen
Konsularcenters inWien Ihnen im Jahr 2015mit
der „mobilen Biometrie“ in Ihrer Region an fol-
gendenDaten zur Verfügung stehenwerden:

Schweizerische Botschaft in Budapest: 14. und
15. 4. 2015, Letzter Anmeldetermin: 22. 3. 2015
Schweizerische Botschaft inZagreb:
16. und 17. 4. 2015, Letzter Anmeldetermin:
22. 3. 2015
Schweizerische Botschaft in Prag:
21. und 22. 4. 2015 Letzter Anmeldetermin:
22. 3. 2015

Schweizerische Botschaft
in Bosnien und Herzegowina

Liebe Schweizerinnen und Schweizer in
Bosnien und Herzegowina!
Es istmir eineFreude, Sie inderRegionalausgabe
der „Schweizer Revue“ als neuer Schweizer Bot-
schafter inBosnienundHerzegowinabegrüssen
zu können. Nach drei Jahren in Südafrika habe
ichmeinenneuenPosten in Sarajevo imSeptem-
ber aufgenommen.AlsHistorikerbin ichvondie-
ser geschichtsträchtigenStadt beeindruckt,wel-
cheEinflüsse aus verschiedenenKulturen in sich
vereinigt.

Die Schweiz undBosnien-Herzegowinawei-
sen diesbezüglich eine grosse Gemeinsamkeit
auf: Verschiedene Volksteile mit unterschiedli-
chen religiösen und kulturellen Wurzeln leben
inunseren zwei Ländern imgleichenRaummit-
und nebeneinander. Als Schweizer bin ich fest
davon überzeugt, dass diese Vielfalt ein Trumpf
ist, sofern Spielregeln wie Toleranz, Respekt für
MinderheitenundKompromissbereitschaftein-
gehaltenwerden.

Etwa 60.000 Bürgerinnen und Bürger aus
Bosnien undHerzegowina leben in der Schweiz.
Sie bauen eine stabile Brücke zwischen unseren
beidenStaatenund stärkendiewirtschaftlichen,
kulturellen und sozialen Beziehungen unserer
beiden Länder, die eine ähnliche Grösse auf-
weisen und beide mit malerischen Bergen und
Flüssen gesegnet sind. Der Wert der bosnisch-

herzegowinischen Diaspora in der
Schweiz zeigte sich einmalmehrwäh-
rend den Überschwemmungen im
letzten Mai, als viele von ihnen, auch
zusammenmit ihren schweizerischen
Freunden, die Hilfe für die Flutopfer
in BosnienundHerzegowina spontan
organisierten.

Die Schweiz als Staathat eine lang-
jährige Solidarität mit der Bevölke-
rung von Bosnien und Herzegowina
gezeigt, die stark vom Krieg in
den 1990er Jahren betroffen ist. Sie
konzentriert ihre substantielle Ent-
wicklungszusammenarbeit auf drei
Schwerpunkte: die lokaleVerwaltung
und Gemeindedienstleistungen,
medizinischeGrundversorgung sowie
JugendundBeschäftigung. Inden letz-
ten20 Jahrenhatdie Schweizüber 500
MillionenCHF inverschiedenste Pro-
jekte inBosnienundHerzegowina in-
vestiert.

Heinrich Maurer,
Schweizerischer
Botschafter in
Bosnien und
Herzegowina

Mein besonderer Dank geht an dieser Stelle
an all diejenigenSchweizerinnenundSchweizer
in diesem Lande, welche die Arbeit dieser Bot-
schaft inder einenoder anderenFormunterstüt-
zen oder sonstwie darauf hinwirken, die bilate-
ralen Beziehungen unserer beiden Länder zu
fördern.

Gemeinsammit meinen Mitarbeitern freue
ich mich auf zahlreiche Kontakte und Austau-
schemit Ihnen.

HEINRICH MAURER

SCHWEIZERISCHER BOTSCHAFTER

IN BOSNIEN UND HERZEGOWINA
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Schweizerische Botschaft in Sarajevo: 22. 9.
2015, Letzter Anmeldetermin: 30. 8. 2015
Schweizerische Botschaft in Budapest: 13. und
14. 10. 2015, Letzter Anmeldetermin: 20. 9. 2015
Schweizerische Botschaft inZagreb: 15. und 16.
10. 2015, Letzter Anmeldetermin: 20. 9. 2015
Schweizerische Botschaft in Prag: 20. und 21.
10. 2015, Letzter Anmeldetermin: 20. 9. 2015

Sollten Sie vondieserMöglichkeitGebrauchma-
chenwollen,müssen Sie unbedingt denAntrag
für einenPassund/oder eine Identitätskarteauf
der Internetseitewww.schweizerpass.ch erfas-
sen. Unter Bemerkungen bitte anfügen: Biomet-
rischeDatenabgabe in (OrtundDatumwieoben
angegeben).
Um die definitiven Termine zu bestätigen, wird
Sie das Regionale Konsularcenter ungefähr eine
Woche vor demBesuch kontaktieren.
Bitte beachten Sie: die Einladung richtet sich in
erster Linie an Inhaber vonReiseausweisendie
ihre Gültigkeit innerhalb der kommenden 12
Monate verlieren.DieDienstleistungenwerden
bar in EURO zu bezahlen sein.
WirwerdenSienachEingabe IhresAntrags zum
weiteren Vorgehen kontaktieren.
Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

REGIONALES KONSULARCENTER WIEN

Nous avons leplaisir devous informerque leper-
sonnel du centre consulaire régional de Vienne
se déplacera dans votre région pour la „biomét-
riemobile“ aux dates suivantes en 2015:
AmbassadedeSuisse àBudapest: 14. et 15. 4. 2015,
Délai pour s’annoncer: 22. 3. 2015
Ambassade de Suisse à Zagreb: 16. et 17. 4. 2015,
Délai pour s’annoncer: 22. 3. 2015
Ambassade de Suisse à Prague: 21. et 22. 4. 2015,
Délai pour s’annoncer: 22. 3. 2015

Ambassade de Suisse à Sarajevo: 22. 9. 2015,
Délai pour s’annoncer: 30. 8. 2015
Ambassade de Suisse à Budapest: 13. et 14. 10.
2015, Délai pour s’annoncer: 20. 9. 2015
Ambassade de Suisse à Zagreb: 15. et 16. 10.
2015, Délai pour s’annoncer: 20. 9. 2015
Ambassade de Suisse à Prague: 20. et 21. 10.
2015, Délai pour s’annoncer: 20. 9. 2015

Si vous souhaitez profiter de cette possibilité,
vous devez impérativement faire une demande
pour un passeport et/ou une carte d’identité sur

le site internet www.passeportsu-
isse.ch. Sous remarque, veuillez insc-
rire:Prisededonnéesbiométriques à
(voir lieux et dates mentionnés ci-
dessus). Afin de confirmer le rendez-
vous, le centre consulaire de Vienne
vous contactera environ une semaine
avant sa venue.

Je vous rends attentifs au fait que
cette invitation est principalement
dirigée aux personnes dont les
documents d’identité perdent leur
validitédans les 12prochainsmois. Le
paiement des services ne pourra se
faire qu’en espèces en EURO.

Après avoir reçu votre demande,
nous prendrons contact avec vous
pour la suite de la procédure.

Nous vous remercions de votre
attention.

LE CENTRE CONSULAIRE

RÉGIONAL À VIENNE

Bestätigung der
AHV-Lebensbescheinigungen von
SchweizerbürgerInnen bei den
tschechischen Migrationsbehörden
ab 1. Dezember 2014
Ab 1. Dezember 2014 sind die für die
Ausländeraufenthalte zuständigen
Ämter der Abteilung für Asyl- und
Migrationspolitik des tschechischen
Innenministeriums befugt, das For-
mular „Lebens- und Zivilstandsbe-
scheinigung“ der schweizerischen
Ausgleichskasse zu bestätigen. Dies
geht aus einer offiziellen Mitteilung
des tschechischen Innenministeriums
hervorundbetrifftnur Schweizerbür-
gerInnen, die inderTschechischenRe-
publik im Genuss einer dauerhaften
oder einer langfristigen Aufenthalts-
bewilligung sind.Die Listeder einzel-
nen Ämter ist abrufbar unter: http://
www.mvcr.cz/mvcren/article/
contacts.aspx.

DasFormularwird aufgrundeiner
persönlichen Vorsprache mit einem
Identitätsausweis überprüft und vor
Ort sofort bestätigt. Die Dienstleis-
tungmussmit einer Stempelmarke im

Wert vonCZK50,– beglichenwerden.Die Stem-
pelmarke ist bei der Post erhältlich.

Es gibt keine Änderung für tschechisch-schwei-
zerische Doppelbürger, die die Bestätigung der
Lebensbescheinigung wie bisher – als tschechische
Bürger – bei einem zuständigen Gemeindeamt er-
ledigen.

Die schweizerische Botschaft in Prag bestä-
tigt ab sofort keine Lebensbescheinigungen
mehr.

In Memoriam Annemarie Düringer
1925–2014

Schönheit, Humor, Galle

„Gespräch im Hause Stein über den abwesenden Herrn von Goethe“

Burg-DoyenneAnnemarieDüringer starbmit 89
an ihrem Geburtstag in Wien. Sie hatte Power
und Humor. Sie gehörte 65 Jahre zum Haus am
Ring. Zuletzt brillierte sie in Thomas Bernhards
„Heldenplatz“.

Wirhabenmit grosserAnteilnahmevomAb-
leben der Schweizerin Annemarie Düringer er-
fahren. Wir sind zutiefst betroffen vom Tod der
1925 inArlesheimbeiBasel geborenenSchauspie-
lerindie im89. Lebensjahr vonuns gegangen ist.
Erst vor wenigen Monaten durften wir die
„grandedame“desWienerBurgtheatersnochbei
einer Vorführung des Films „Lovely Louise“ be-
grüssen.Die Titelrolle der „Louise“ in dieserKo-
mödie der schweizer Regisseurin BettinaOberli
war ihre letzte Filmrolle. Seit 1949 war sie Mit-
glied in unseremVerein. Eswar uns immer eine
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grosse Freude, wenn uns Annemarie Düringer in unseren
Veranstaltungenbeehrt hat. Siewar seit 2001Doyennedes
Burgtheaters und zudem Trägerin des Alma Seidler-Rin-
ges. 1974wurde ihr derHansReinhard-Ring verliehen, der
als höchste Auszeichnung im Theaterleben der Schweiz
gilt.

Mit ihrem Tod verlieren wir nicht nur eine herausra-
gendePersönlichkeitderösterreichischenKulturlandschaft,
sondern auch eine berühmte Schweizerin von internatio-
nalemRang.

PETER BICKEL

Schweizerklub Slowakei: Aktivitäten im Jahr 2014
22./23. März | Dieses Jahr fand der traditionelle Raclette-/
Fondue-Abend in der Pension „Modrý Dom“ im Bezirk
Modra in den kleinen Karpaten statt. Nicole und José Mar-
tinez, die Besitzer dieser Pension,welche in einembekann-
ten Erholungsgebiet der kleinenKarpaten liegt, haben sich
besondereMühegemacht. AlleKäsespezialitätenundande-
resmehrwurdedirekt ausder Schweizmitgebrachtundam
Abend serviert. Unsere bereits traditionelle Hausmusik –
das Duo Veronika und Pavol Červinka aus dem Kurort
Smrdáky – unterhielten die mehr als 30 Mitglieder und
Freunde des Schweizerklubs mit heimischen und interna-
tionalen Melodien und es wurde bis am späten Abend das
Tanzbein geschwungen. VieleMitglieder übernachteten in
derPensionundamnächstenMorgen trafman sich zumge-
meinsamen Frühstück. Danach verabschiedete man sich
voneinander und jeder einzelne bzw auch Gruppenmach-
ten ihr individuelles Programm.

9. bis 12. Mai | Die Schweizerklub-Delegation aus der
Slowakei, vertreten durch den Präsidenten Peter Horváth
sowie Juraj Danko und Ivan Šipošmit ihrenGemahlinnen,
nahm an der Feier des 10-jährigen Bestehens des Schwei-
zerklubs Kroatien teil. Das Fest, an dem auch der Schwei-
zerBotschafter ausKroatienundder SchweizerKonsul aus
Wien teilnahmen, war sehr gut organisiert. Ein reichhal-
tiges Kulturprogramm mit einheimischem Gesang und
Tanzgruppen und mit sehr schmackhaften Spezialitäten
aus der kroatischen Küche machten diesen Tag zu einem
unvergesslichen Erlebnis.

Am zweiten Tag wurde uns die Hauptstadt Zagreb ge-
zeigt, unsereBegleiter und Stadtführerwarendas Ehepaar
Marija und Juraj Komin und der Präsident des kroatischen
Schweizerklubs, Hans-Jakob Brunner. Nach der Stadtbe-
sichtigung wurden uns viele interessante und kulturelle
Einrichtungen in der Umgebung von Zagreb vorgestellt.

AmnächstenTagverabschiedeteman sichundwir fuh-
renmitdenbestenErinnerungenüberUngarnzurücknach
Hause in die Slowakei.

Die Bundesfeier fand am
2. August in der Stadt
Modra im Weingebiet der
kleinen Karpaten statt.

2./3. August | Bundesfeier der
Schweizerischen Eidgenossenschaft
Die 1.-August-Feier wurde auf Sams-
tag, den 2. August verlegt. Diese Feier
fand in der Stadt Modra statt. Diese
Stadt liegt in der bekanntenWeinge-
gend der kleinen Karpaten. Vor der
Feier trafen sichdieMitgliederunddie
Gäste im Hotel „Majolika“. Danach
ging es zuFuss indasMuseum, inwel-
chem die Mitglieder die bekannte
„Modranská Keramika“ bewundern
konnten. Nach der Besichtigung traf
man sich imgleichenSchloss undMu-
seumsareal zu einer Weinkostprobe.
DiesewurdedurchdenBesitzer,Herrn
Juraj Klimko, der seinWeingut in die-
ser Region hat, durchgeführt. Alle
Weine, ob weiss, rot oder rosé, stam-
men aus der Gegend vonModra.

Auf alle Fälle kamen alle Teilneh-
mermit guter Laune zurück ins Hotel
undum18.00Uhrbeganndieoffizielle
Feier. AnderFeiernahmauchderneue
Schweizer Botschafter, Herr Alexan-
derWittwermit Gemahlin und Toch-
ter teil. Der Präsident Peter Horváth
eröffnetemit einer kurzenAnsprache
an die zahlreichen Mitglieder und
Freunde die Feier. Der Botschafter,
HerrAlexanderWittwer, begrüsstedie
Anwesenden. Nach seiner Festrede
teilte er uns nochweitere Informatio-
nen mit, welche die Schweizerbürger
betreffen.

Bei dieser Feier waren auch die
slowakischen Altbotschafter in Bern,

Herr Prof. Juraj Hraškomit Ge-
mahlinundAltbotschafterHerr
Ing. Stefan Schill anwesend.
Auch die Bürgermeisterin des
Kurortes Smrdáky, FrauEmilia
Pavliková, nahm an der Feier
teil. Ihre Gemeinde hat eine
Partnerschaft mit der Ge-
meindeValbroyebei Payerne im
KantonVaud inder französisch
sprechenden Schweiz. Nach
dem Apèritiv, Schweizer Wein
aus dem Kanton Wallis, wel-
cherdurchdenHerrnBotschaf-
ter offeriert wurde, folgte das
festlicheAbendessen inBeglei-
tung von unserer Hausmusik
aus Smrdáky, demEhepaar Ve-
ronika und Pavol Cervinka.

Weil es an diesen Abend
sehr warm war beendete man
denAbend imschöngestalteten
Innenhof des Hotels. Beinahe
bis 3.00 Uhr morgens unter-
hielten sichdieGästemiteinan-
der, bevor siedannzurverdien-
ten Bettruhe schritten.

Am darauf folgenden Tag
und nach dem gemeinsamen
Frühstück verabschiedeten
sichdieMitgliederundFreunde
voneinander und nahmen den
Heimweg unter die Füsse, bes-
ser gesagt unter die Räder.

19. bis 22. September |
Ausflug nach Kroatien
Auf Einladung des Schweizer-
klubsKroatiennahmen 10Mit-
gliederdes Schweizerklubs Slo-
wakia andiesemHerbstausflug
inNoviVinodolski anderAdri-
atischenKüste teil. AmFreitag,
den 19. 9. um18.00Uhr fanddie
offizielle Begrüssung der Mit-
glieder des Schweizerklubs
Kroatien und der Gäste aus der
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Slowakei und Slowenien durch den
Präsidenten des Kroatischen Vereins,
HerrnHans JakobBrunner statt.Nach-
folgend bedankten sich die Präsiden-
ten der Klubs aus der Slowakei und
Slowenien für die Einladung.

Nach dem gemeinsamen Abend-
essen versammelte man sich auf der
Terrasse des Hotels und feierte das
Wiedersehen. Dieweiteren zwei Tage
waren ausgefüllt mit einem reichen
Programm.Die ersteBesichtigungwar
jene des alten Städtchens Novi Vino-
dolski, der Besuch des Museums und
eine Weindegustation in einem der
zahlreichenWeinkeller.

Am frühen Nachmittag fuhr man
gemeinsam mit zwei Autobussen in
die Berge zum Stausee namens Bajar.
Im Hotel „Bitoraj“ wurde das Mittag-
essen eingenommen.Neben einer rei-
chenAuswahl anSpeisenkonnteman
auch Froschschenkel und Gulaš aus
Bärenfleisch bestellen. Gegen 18.00
Uhr fuhren wir wieder zurück ins
Hotel „Lisanj“,wowir alle einquartiert
waren. Den Abend verbrachten alle
aufderHotelterrasse, eswurdederGe-
burtstag von Marija Komin, die zu-
sammen mit ihrem Gatten Juraj im
VorstanddeskroatischenKlubs ist, ge-
feiert. Es wurde ausgiebig gesungen,
getrunken und Witze erzählt, wenn
auch zeitweise eine kroatische Hoch-
zeitfeier mit ihrer lauten Musik die
sprachlicheUnterhaltunguntereinan-
der etwas störte.

Am nächsten Morgen (Sonntag)
fuhrdie ganzeGesellschaftmit einem
Schiff namens „Bartello Mali“ zur In-
sel Krk und dem Ort „Vrbnik“. Nach
derBesichtigungdieses romantischen
kleinen Städtchens trafman sich zum
Mittagessen in einem typischen Res-
taurant. Hierwurden örtliche Spezia-
litäten und heimischeWeine serviert
und von unseren Leuten genossen.
Nach dem reichhaltigen Mahl bestie-
gen wir beschwingt unser Schiff und
kamen nach einer zweistündigen
Fahrt wieder im Hafen von Novi
Vinodolski an.

Nach demAbendessen trafman sich erneut auf der Ho-
telterrasseundgenossden letztengemeinsamenAbend.Der
nächsteTagwarAbschiedstagundnachdemFrühstückver-
abschiedete man sich voneinander mit demWunsch, sich
bald wieder zu treffen. Die slowakische Delegation nahm
um11.00UhrAbschiedvondenübriggebliebenenFreunden
und reiste dann über Slowenien und Österreich zurück in
die Slowakei, jeder an seinenWohnsitz. Diese Ausflugwird
jedem in bester Erinnerung bleiben.DieDelegation aus der
Slowakei dankt den Organisatoren aus Kroatien für Ihre
Müheund ihreguteOrganisationdieses3-Länder-Treffens.

DieGeneralversammlungdes Schweizerklubs Slowa-
kia fand am 29. November im Hotel „London“ in der Stadt
Trnava statt. Der Klub feiert sein 10-jähriges Jubiläumund
es sollte ein schöner Abend werden. Gleichzeitig wurden
Neuwahlen indenVorstandabgehaltendurcheinesderEh-
renmitgliederdesKlubs oderdurchdenBotschafter selbst.
Einer Umfrage gemäss wird der heutige Vorstand die Lei-
tung des Klubs für Jahr 2015 nochmals übernehmen.
Der SchweizerklubSlovakiawünscht allenMitgliedernund
Freunden der Schweizerklubs inMitteleuropa ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr
2015! PETER HORVÁTH, PRÄSIDENT

Schweizer Klub in Kroatien
1.-August-Feier in Zagreb
Der Schweizer Klub organisierte die Feier am 1. August auf
dem Sljeme,demHausberg vonZagreb.Um11Uhr trafen ca.
50 Mitglieder und Gäste zum Apero ein, der von der Bot-
schaftgespendetwurde.AmAnfangwar esnochneblig, da-
nach zeigte sich die Sonne.

Um 13 Uhr gab es die grillierten Kalbsbratwürste, ge-
spendet vom Schweizer Klub. Danach wurde das traditio-
nelle Boccia-Turnier auf einer Steinplatten-Bahnausgetra-
gen – mit den beiden Gewinnern Mika Vulic und Hans
Brunner.

Der offizielle Teilwurde eröffnetmit derAnsprachedes
Botschafters, Herrn Denis Knobel. Anschliessend wurde
die BotschaftdesBundespräsidenten,HerrnDidi Burkhal-
ter, zumNationalfeiertagverlesen.Um17Uhr trafendie ein-
heimischenMusiker ausZagorje einundunterhielt unsmit
schönen Klängen.

Ein speziellerAktwardieVerabschiedungunseresBot-
schaftersundEhrenmitgliedesHerrnDenisKnobel. Er ver-
lässt uns nach vier Jahren – turnusgemäss – und ziehtwei-
ter nach Sofia, Bulgarien. Ich dankte Ihm für die gute
Zusammenarbeit und die vielen schönen Stunden, diewir
mit ihm verbrachten, sowie für die Unterstützung des
Klubs, er war immer hilfsbereit. Als Abschiedsgeschenk
überreichten wir ihm und seiner Familie eine Bilder-Mo-
nographie überKroatien undwünschten ihmallesGute in
Bulgarien.

Abschiedsfoto des Vorstands mit dem scheiden-
den Botschafter Denis Knobel

DasAbendessenwurdeum19Uhr
serviert, die Musik spielte auf zum
Tanz und zum gemütlichen Beisam-
mensein bis 23 Uhr. Danach verab-
schiedetenwir uns langsam–bis zum
nächstenMal!

HANS BRUNNER, PRÄSIDENT

Herbstausflug – Advent –
Weihnachtsessen
Da sich auch dieses Jahr 2014 seinem
Ende langsam aber sicher nähert,
möchtenwir über die Ereignisse und
Aktivitätendes SchweizerklubsKroa-
tien kurz berichten.

Am 20. September haben wir in
der Region Primorje-Istrien den
Herbstausflug als Vierländertreffen
organisiert und durchgeführt. Leider
warendieVertreterder Schweizerver-
eine aus Österreich nicht anwesend,
sodasswir nurdie Landsleute aus Slo-
wenien und der Slowakei mit Freude
empfangen durften. Der Ausflug be-
gann in der Kleinstadt Novi Vinodol-
ski, bekannt durch das „Gesetz von
Vinodol“ aus dem Jahr 1288 (wahr-
scheinlich eines der ältesten Men-
schenrechtgesetze in Europa).

Am zweiten Tag, nachdemwir die
Altstadt, das Stadtmuseumunddiena-
heliegendeWeinkellerei Pavlomir (mit
der obligatorischen Weinprobe) be-
sucht hatten, fuhren wir in die Ort-
schaft Fužine in der Bergregion, wo
wir im Restaurant „Bitoraj“ die
Ortspezialitäten – wie Bärengulasch,
Wildschwein-Spanferkel aus dem
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SCHWEIZ TOURISMUS:

Die besten Angebote jetzt auf

www.MySwitzerland.com
oder direkt buchen über 00800 100 200 30 (kostenlos)*

* Montag – Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr, lokale Gebühren können anfallen

HolzofenundWildbachforelle inMais-
mehl gebacken – geniessen konnten.

Am dritten Tag besuchten wir
dannmit einem hübschen Touristen-
schiff namens Bartelo mali den Ort
Vrbnik auf der Insel Krk,wouns nach
einem Spaziergang durch die engen
Gassen dermalerischen Altstadt Vrb-
nik, inder „KonobaLucija“ ein einhei-
mischesMenüerwartet hat –nämlich
an der Luft getrockneter Schinken (in
Kroatien bekannt als Pršut) sowie
hausgemachter Schafskäse mit drei
Sorten des selbst gebackenen Brotes.
Ebenso haben der ebenso bekannte
WeissweinVrbnička Žlahtina, ein ein-
heimischerRotweinundder süssliche
DessertweinProšek zuder fröhlichen
Stimmung beigetragen. Nach unserer
Rückkehr in Novi Vinodolski haben
wir in bester Stimmung den Herbst-
ausflug beendet.

Am 29. und 30. November haben
wir imHotel Split inPodstrana, einem
hübschen Vorort der Stadt, die plan-
mässige Vorstandsitzung abgehalten
undam30.November inAnwesenheit
des neuen Schweizerischen Botschaf-
ters in Kroatien, Herrn Stefan Ester-
mann, dem traditionellen Anzünden

Impressionen vom Herbstausflug des Schweizerklubs Kroatien.

Das traditionelle Anzünden der ersten Adventskerze in
Anwesenheit des neuen Schweizerischen Botschafters in
Kroatien, Herrn Stefan Estermann.

Das Weihnachtsessen 2014 mit unserem neuen Schweizerischen
Botschafter.

der ersten Adventskerze
beigewohnt. Unter Anwe-
senheit der zahlreichen
Vertreter der lokalen Me-
dien (Presse, TV), wurden
alsdann die Schweizerspe-
zialitäten serviert, wie
BündnerGerstensuppe,Ra-
clette, diverse Schweizer-
guzli sowie die Rüblitorte,
nicht zu verschweigen den
ausgezeichneten Schwei-
zerwein Fendant.

Traditionsgemäss fand
am 6. Dezember im Zagre-
ber Restaurant Zelen Dvor
das Weihnachtsessen 2014
statt. Auch hier durftenwir
unserenneuenSchweizeri-
schen Botschafter, Herrn
StefanEstermann, herzlich
begrüssen, der sich in sei-
ner Ansprache unter ande-
rem fürunsereGastfreund-
schaft bedankte, mit
Wünschen für eine weiter-
hin erfolgreiche Tätigkeit
auch im kommenden Jahr
2015.

IVAN KUKALJ, BEISITZER

Schweizer Verein Ungarn
Herbstausflug in den Tokayer 2014
Eine fröhliche, aber leider nicht sehr
zahlreiche Gruppe hat morgens früh
umhalbiachtidenBus inBudapest be-
stiegen.Alle erfreuen sich amschönen
Wetter und sind voller Erwartungen.
Los gehts auf die A3 in Richtung
Miskolc. Obwohl auf der Einladung
vermerkt war, wenn möglich kein
Balinka auszuschenken, war der
Schreibendegespannt,wie langediese
Satzung haltenwürde. Und siehe da –
noch keine 30 Kilometer und schon
geben sich die ersten „Schnaps-
Schmuggler“ zu erkennen. Die lange
Fahrt war gerettet. Die Flaschen ka-
men überall im Bus zumVorschein.

Nach einem kurzen Kaffeehalt
geht die Reise weiter und die Laut-
stärke im Bus erhöht sich auch. Der
Reiseführer erzählt verschiedeneDe-
tails und Infos zum ganzen Tag.

GegenMittag treffenwir inTàllya,
derbedeutendstenSiedlung indiesem
Weingebiet, ein. Aber hoppla – die für
denBus schon sehr schmalenStrassen
warenzumTeil gesperrt.Geradeheute
ist hier Lesefest und Vencels-Tag. Auf
demwunderschönenWeingutHollokö

wurdenwir schonerwartet
mit einer feinen „Hunga-
ricum“-Platte:Speck,Wurst,
Käse, Esiggurken, scharfe
Paprika, TokayerWein und
– oh weh – schon wieder
Palinka. Aber es isch sau
guet gsi.Unddie Stimmung
steigt und steigt.

Nachdemalle ihre Zim-
mer bezogen hatten, war-
tete ein nächster Höhe-
punkt. VieleTreppenstufen
führtenunshinunter inden
feuchten und dunklen
Weinkeller. Jeder fragt sich:
„Ohwie komme ich da spä-
ter wieder hinauf ??“

Unter kundiger Füh-
rung und mit viel Gaudi
und Hallo haben wir die
verschiedenen Arten des
TokayerWeingekostet oder
geschlürft. Die Luft im Kel-
lerwar etwas alkoholisiert,
die Übersetzungen in die
deutsche Sprache wurden
immer schwererundvor al-
lem lalliger.

Fast jeder der Teilneh-
merkonntedieungarischen
Wörter genau und genauer
oder ganz genau überset-
zen. Nach der letzten der
acht Weinsorten hat man
dann einfachnichtmehr so
genau hingehört.

Aber jetzt, jetzt beginnt
das:einesteile, langeTreppe
mit 8 Sorten Wein in denDie steile Kellertreppe!
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Beinenwiederhinaufund ohweh auch
gleich an die frische Luft – kein Prob-
lem, alle sind mehr oder weniger heil
oben angekommen.

JetztZimmerbezugundzwei Stun-
den Pause bis zum gemeinsamen
Nachtessen.Obwohl alle zurückkom-
men um 18.00 Uhr? Natürlich, so
schnell macht der SVU nicht schlapp.

Im freundlichen Speisesaal mit
schön gedeckten Tischen hat sich die
ganze Gesellschaft wieder gefunden.
EinewarmeSuppe tut immergut –da-
nach ein feines Gulasch mit Nockerli
und zum Dessert Strudel. Das Menü
war sehr fein, alle waren zufrieden.

Natürlich fehlten der Tokayer
Wein und Schnaps nicht – es war von
allem genug vorhanden.

Zwei Musikanten haben das Nö-
tige dazu beigetragen, dass viel ge-
tanzt und gesungenwurde. Die Stim-
mung war einfach grandios und
einmalig. So langsam gegen Mitter-
nacht wurde die Gesellschaft aber
müde und zog sich tropfenweise zu-
rück zum Schlafen.

Sonntag: Morgens um 9.00 Uhr
Frühstück.DieErfahrungderGastge-
berhatdazubeigetragen, dass aufdem
Tisch warmer Tee stand (Màsnapos ?)
– gerne haben wir davon getrunken.
Die Frühstücksplatte hat demMagen
und demneuen Tag gut getan.

Nach einem kurzen Besuch im
Schloss Mailloth hat der Bus die Rei-
segruppewieder gutundgesundnach
Budapest gebracht.

Eswar einmalmehr ein tolles Er-
lebnis ! HANS SCHÜPFER

AufderHomepagehttp://svu.site90.com
können die vielen Fotos angesehenwer-
den. Sie zeigen, wie sich die Stimmung
von Kilometer zu Kilometer gesteigert
hat!

Chlausfeier 2014
Es war sehr angenehm, vom nasskal-
ten Wetter in das warme und sehr
schön geschmückte Schiff einzustei-

kenvonSchweizer Investo-
ren oder Anlässe mit
ungarischem oder schwei-
zerischemKulturgut.

Aber auchdasneue Jahr
bringt fürdieBotschaftviel
organisatorische Arbeit.
Finden doch diverse Jubi-
läenvonSchweizerOrgani-
sationen hier in Ungarn
statt: 25 Jahre SVU, 10 Jahre
SBC, 10 Jahre Handelskam-
merusw.Am1.August 2015,
dem Nationalfeiertag, sol-
len alle diese Jubiläen zu-
sammen gefeiert und ge-
würdigt werden.

Unseren Kindern er-
zählt er, dassdieses Jahrder
Nikolaus aus Finnland
kommt, hat er diesen doch
am Vortag auf der finni-
schen Botschaft gesehen.

Eine kurze besinnliche
Andacht mit Herrn Pfarrer
Làzàr hat alle Anwesenden
mit Gedanken an Gott, die
kommende fröhlicheWeih-
nachtszeit und die Geburt
Jesus aufmerksam ge-
macht.

„Hoo Hoo!“ tönt es laut
vomEingangher – er ist an-
gekommen, er hat uns ge-
funden. Der Samichlaus ist
damit seinemgrossenSack.
Wasbringt erwohlmit?Die
Kinder werden ruhiger,
ängstlicher oder aber auch
verwundert. Mit grossen
Augen stehen sie vor ihm
und sagen ihm ein Sprüch-
lein auf oder singen ein
Lied. Die Eltern sind stolz,
die älteren Leute erfreuen
sich andenKleinenunddie
Kinder selber sind erleich-
tert und tragen voller stolz
ihrGeschenkzurückanden
Tisch.

Alle sind jetzt hungrig
geworden und warten auf

das Festmenü.Wie gewohnt zügig ser-
viert das Personal die feinen Speisen
an die Tische. Alle sind zufrieden und
geniessen Speis und Trank.

Mit den bestenWünschen für die
kommenden Festtage und ein gesun-
des Neues Jahr beschliesst der Präsi-
dent den gelungenen Anlass.

HANS SCHÜPFER

gen. Beim Apèromit einem
Glas Pescö hat man neue
Bekanntschaften gemacht
und munter geplaudert.
Langsam wird die SVU-Fa-
milie komplett. Die Feier
kannbeginnen. Leider steht
inderMittedesRestaurants
ein ganzer Tisch zwar auf-
gedeckt aber leer. Es ist
schade, dass sich leider im-
mer wieder Mitglieder an-
meldenunddannohneAb-
meldungeinfachnicht zum
Event erscheinen!

Der Vereinspräsident
begrüsst die SVU-Familie
und wünscht allen eine
schöne Chlausfeier. In sei-
nenWorten geht er auf das
immer grösser werdende
Problem der Schere zwi-
schen Arm und Reich ein.
Eine Tatsache unserer Zeit,
die der ganzen Welt viele
Problemebringt. Besonders
jetzt zur Weihnachtszeit
sollten wir uns das wieder
einmal zu Gemüte führen.
Alle haben wir über die
Festtage die Gelegenheit,
anderen Freude zu berei-
ten.Kurz schautderRedner
auch indieZukunftunder-
wähnt unser 25-Jahr- Jubi-
läum sowie besonders die
geplante grosszügige 5-Ta-
ges-Frühjahresreise in die
Schweiz – als Höhepunkt
die Fahrt mit dem Glacier-
Express vonSt.Moritznach
Zermatt.

Seine Exzellenz Herr
Botschafter Paroz über-
bringt die Grüsse an die
Mitbürger. Er spricht sich
über die Tätigkeiten der
Schweizer Botschaft aus.
Das auslaufende Jahrhat für
Ihn viele Kontakte mit den
ungarischen Behörden ge-
bracht. Besuche indenWer-

Schweizer Gesellschaft Wien
14. September 2014
Wir wagten es doch noch einmal im
SeptemberdieDraisinentour anzusa-
gen.EinigeUnerschrockenekamen ins
Burgenland, obwohl die Wetteraus-
sichten nicht gerade rosig waren. Die
erste Hälfte der Strecke bis zur
Mittagsrast war trocken und fast ein
bisschen sonnig. Das Mittagessen
schmeckte vorzüglich – aber amHim-
mel braute sich doch einiges zusam-
men und dann kam der Regen! Nach
einigen Überlegungen – ob wir doch
abbrechen sollten – hörte der Regen
plötzlich auf und fröhlich ging‘s los
zur nächsten Fahrt. Aber dann kam
der grosse Regen. Alle waren nass bis
auf die Knochen!

24. Oktober 2014
Noch einmal wurde in diesem Jahr
von unserem Vorstandsmitglied Sue
von Felten ein Jasstournier – wieder
mit grossem Erfolg – in den Clubräu-
men veranstaltet. Niemand ging leer
aus - jeder konnte etwas gewinnen!

13. & 27. November 2014
Statt des üblichen Fondues gab es die-
ses Jahr ein Raclette! Beide Termine
waren sehr gut besucht und allen
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Schweizer Verein in Kärnten
Eine Schweizer Revue mit Regional-
seiten – als kleineEinbegleitung indas
Jahr 2015. Das „neue“ Jahr hat uns in-
zwischen schon wieder fest im Griff.
Habenwir unsere gutenVorsätze ein-
gehalten oder schon baldwieder über
Bord geworfen? Hadern wir nicht mit
uns selber – ein kleiner Schritt in die
richtige Richtung ist wohl schon ein-
mal der gute Gedanke. Wennwir nur
einen kleinen Teil unseres so gut ge-
meinten Vorsatzes umsetzen, ist es
doch auch schon ein Erfolg.

Haltenwir esmit Leo Tolstoi:
„DieKraftderGedanken ist unsicht-

barwie der Samen, aus dem ein riesiger
Baum erwächst; sie ist aber der Ur-
sprung für die Veränderungen imLeben
des Menschen“

Wir haben Fastnacht – also eine
Zeit, inder gelachtundgescherztwer-
den soll. Auchwenn’sunsnicht gerade
so um’s Herz ist, erheitert und er-
wärmt uns ein lachendes Gesicht. Die
Februar-Sonne tut ihr übriges dazu,
sie scheint mit jedem Tag länger und
intensiver und wärmt uns nicht nur
innen, sondern auch aussen.

Unser letztes Treffen – die Ad-
ventsfeier – war ein „sonniger“ Licht-
blick inden so trübenHerbst-/Winter-
tagen. Die kleinsten Besucher bestä-
tigen uns, dass der Schweizerverein
Kärnten mit Nachwuchs gut versorgt
ist.Die Jugendverwöhnteunsmitklei-
nen musikalischen Leckerbissen und
unserbewährtesMusikduomitGerda
undHans stimmte uns ebenfalls auf’s
Christkindli ein. Der Saal selber war
wieder einmal von Milli Kuhn liebe-
voll dekoriert, ganz zu schweigen von
den selbst gebackenen Grittibänze –
ein ganzherzliches, liebesDANKE für
diese Aufmerksamkeiten.

Hans Obrist – unser Profifotograf
– zeigte Bilder von vergangenen Aus-
flügen. Auch diesmal mussten wir
wohl alle mit Schrecken eingestehen,
dass die Zeit so schnell verfliegt. Aber
– wir haben ja nun Fastnacht – also
keine trüben Gedanken. Wir freuen
uns auf unser nächstes Treffen im Fe-
bruar. Alle aktuellen Termine finden
wir auf unserer Homepage: www.
schweizer-verein-kaernten.at und
freuen uns auf regen Besuch.

So wünsche ich allen eine gute,
sorgenfreie Zeit - Gesundheit, Opti-
mismusundZufriedenheit sollenEure
ständigen Begleiter sein.

ALLES LIEBE

EURE CHRISTINE KOGLER, AKTUARIN

Unser Vizepräsident Walter Kuhn mit den kleinen
Mitgliedern Sarah und Valerie

Käseliebhabern schmeckte es wieder
einmal vorzüglich!

7. Dezember 2014
Das Jahr geht langsam zur Neige und
da kommt natürlich der Samichlaus
mit dem Schmutzli zu allen braven
Kindern.DieKinderkonnteneskaum
erwarten, bis es endlich soweit war
undderSamichlausmitdem Schmutzli
zur Tür hereinkam. Es wurde gelobt
undeinwenig getadelt, und jedesKind
ging mit einem prallgefüllten Säckli
nach Hause.

Ausflug ins Bundeshaus in Bern■

Wir machen den Jahresausflug am 6. Mai 2015 nach Bern und haben die
Möglichkeit, eine Stunde bei einer laufenden Session auf der Zuschauer-
tribühne Platz zu nehmen. Anschliessend gibt es eine Disskussionsrunde
mit Politikern und eine Führung durch das Bundeshaus durch Nationalrat
Roland Büchel persönlich!
Zu dieser einmaligen Gelegenheit laden wir alle Auslandschweizer in
Vorarlberg ein, auch Nichtmitglieder!
Eine rasche Anmeldung ist erforderlich an abaumberger@gmx.at

Schweizer Verein Vorarlberg
Nikolofeier
Zur diesjährigen Samichlaus-Feier in Dornbirn kamen
rund 40 Mitglieder, darunter 15 Kinder. Präsident Albert
Baumberger gab in seiner Begrüssung aktuelle Informa-
tionen und wies auf den Jahresausflug am 6. Mai 2015 in
Bern hin – eine einmalige Gelegenheit, das Bundeshaus zu
besichtigen und life einer Session beizuwohnen.

Die Familie Willem un-
terhielt mit verschiedenen
Musikbeiträgen. Der Nikolo
erzählte eineGeschichteund
rief die Kinder einzeln auf.
Einige trugen ein Gedicht
oder Lied vor.Nachder Jause
fürdieKinderwurdenweih-
nachtliche Weisen gemein-
sam gesungen. Zum Ab-
schlusswurdendie vonFrau
Edith Hopfner bereitgestell-
ten grossen Klaussäcke ver-
teilt. ALBERT BAUMBERGER

Schweizer Verein Tirol
Ein Ausflug in die Dolomiten 2014
Mitte Mai dieses Jahres, nach einem sehr schneereichen
Winter, fährt frühmorgens ein Ehepaar von Innsbruck in
Richtung Dolomiten. Die Route ist schon festgelegt. Aber
noch sind viele Fragen offen:Wo lohnt es sichwirklich an-
zuhalten?Undwenn,wie lange soll derAufenthalt dauern?
Gibt es aucheinengutenKaffee?Oder sogar etwas zuessen?
So kurven sie über fünf Pässe, im Schnitt 2100mhochhin-
aufundwiederhinunter.Mancheder engenSträsschen sind
nochmit Schneebedeckt oder vomSchneebeschädigt. Alle
Kaffees undRestaurants sindnoch geschlossen. Und so ge-
langenunserVizepräsident,Herr JürgMeier, und seine tap-
fereGattinnach230kminsbelebtereGrödnerTal und end-
lichwohlbehalten zurück nach Innsbruck.

Soweit derVorlauf fürunserenwunderschönenHerbst-
ausflug am 21. September 2014; ohne Schnee, mit Kaffee
und ausgezeichnetem Essen, einem zuverlässigen Busfah-
rer und geographischen Hinweisen und Erklärungen zur
Geschichte, vor allem aus dem 1. Weltkrieg, von unserem
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Vielen Dank, lieber Nikolaus und
allen Musizierenden. Ihr habt uns al-
len viel Freude gemacht! Natürlich
auch herzlichen Dank den fleissigen
Bäckerinnen für die ausgezeichneten
Guetzli! MARIANNE RUDOLPH-CHRISTEN

ReiseführerHerrn JürgMeier.Wirkonntendiese
FahrtdurchdiebeeindruckendenDolomitenvoll
geniessenunddankenunseremVizepräsidenten
und seiner liebenGattin sowie FrauGeisler, ver-
antwortlich für sämtlicheReservierungen,herz-
lich für ihre Vorbereitung und Durchführung
dieser unvergesslich schönen Tour!

Rösti-Essen
Am 21. November 2014 fand unser alljährliches
Rösti-Essen im altehrwürdigen GasthofWeisses
Rössl inderAltstadt von Innsbruck statt. Inherz-
licher Atmosphäre trafen sich viele fröhliche
Schweizerinnen, Schweizer, Beinah-Schweizer
und Liebhaber unseres Landes und/oder seiner
Einwohner. Die Rösti wurde – obwohl sehr gut
zubereitet – zur Nebensache. Es verwundert
nicht, dasswiruns erst spät in alleHimmelsrich-
tungen auf denWeg nach Hausemachten.

Der Nikolaus kommt
Die ersten Schneeflocken in Tirol kündigen an:
Die Zeit für den Nikolaus ist gekommen!

Viele Mütter haben schon Guetzli gebacken.
Einige Kinder haben Verse auswendig gelernt
oder zusammen mit ihren Eltern oder alleine
Musikstücke auf ihren Blockflöten, derZiehhar-
monika, demHackbrett und der Posaune einge-
übt. Die Spannung und Vorfreude ist gross. Die
Gespräche sind angeregt, die Würstel sind auf-
gegessen und auch viele der guten Guetzli und
noch immer ist der Nikolaus nicht eingetroffen.
Vielleicht hilft es, wenn wir mit Musizieren be-
ginnen?Tatsächlich, da ist er schon!Begleitet von
derFamilie Fassl singenwir alledasobligate Lied:
„Lasst uns froh und munter sein“ für den Niko-
laus. So freundlich empfangen, ist der Nikolaus
in bester Stimmung und lobt alle Kinder, nicht
ohne abund zu auchmit einemAugenzwinkern
positiveKritik anzubringen.Vielleichtdenktder
zukünftigeWacker Innsbruck FussballerDaniel
ja durchs Jahr noch ab und zu daran, in seinem
Zimmer so viel Platz frei zu lassen, dass der Ni-
kolaus zu Besuch kommen könnte …

Schweizerverein Steiermark
Zu Besuch bei „Tell“
13. November 2014
Eine Gruppe von Mitgliedern folgte
unsererEinladungzumheurigenKul-
turevent: „WilhelmTell“ inderGrazer
Oper. Die wunderbare Inszenierung
dieses Klassikers hat alle begeistert.
Danke allen fürs Kommen!

Weihnachtsfeier 13. Dez. 2014
Auch heuer folgten ausgesprochen
viele unserer Mitglieder der Einla-
dung zum gemütlichen Jahresaus-
klang bei der Weihnachtsfeier des
Schweizervereins Steiermark im Ho-
tel Bokan/Graz.

Unser Präsident Urs Harnik bot
uns einenkleinen Jahresrückblickund
in einer Schweigeminute gedachten
alle Anwesenden unserer 2014 ver-
storbenenMitglieder.Auch imvergan-
genen Jahr konnten wir bei unseren
Terminen immer viele bekannte Ge-
sichter, aber auchzahlreicheneueMit-
glieder willkommen heissen. Ein be-
sonders starkes Lebenszeichen, das
den gesamten Vorstand sehr freut.

Allem voran möchten wir Herrn
HonorarkonsulWolf-Schönachunser
„Danke“ fürdie großzügigeUnterstüt-
zung durch die Übernahme der Kon-
sumationskosten bei der heurigen
Weihnachtsfeier aussprechen.

Vielen eifrigen Händen ist die ge-
lungene Feier zu verdanken: Sämt-

lichenWeihnachtsgebäck-Spender/innen, die un-
sere Feier kulinarisch abrundeten; dieÄpfel und
Mandarinen fürdenTischschmuck, unserenMu-
sikanten von „Swinging 2“ für diemusikalische
Umrahmung sowie beiMarianne Burkhalter,
Marianne Lukas und Noah Emanuel Reich für
vorweihnachtliche Textbeiträge; Urs Harnik für
seine herrlich amüsante Führung durch den
Nachmittag.Dank ihmwaresheuer zudemmög-
lich, eineVerlosungmitWeihnachtsbüchern so-
wie handsignierte Kochbücher von SarahWie-
ner zu veranstalten.

Maria Hausch bereicherte unseren Advent-
markt wie in den Vorjahrenmit herrlichen Kar-
ten und Julia Laubemit selbstgefertigten, wun-
derschönen Buchzeichen. Danke für so viel
Kreativität!

Für unsere Mitglieder gab es wunderschön
gebundeneMistelzweigeund selbstgemachte La-
vendelsackerl, ein Geschenk vonMartha Reich.
Ein riesiges Dankeschön an dieser Stelle!

Natürlich durfte auch heuer der Samichlaus
nicht fehlen. Besonders schön und für viele mit
Erinnerungen an die Kindheit verbunden: Er
hatte Grittibenzen und viele Gschänksäckli in
seinem schweren Sack für unsere Jüngsten (und
auch die Junggebliebenen) mit sich. Danke für
Deinen Besuch, Chlaus!

Eine derart schöne Feier war nur möglich,
weil auch imVorfeldbei derOrganisationwie ge-
wohnt super zusammen gearbeitet wurde, von
der Terminplanung über die Menüauswahl bis
zum Versand der Einladungen. Allen im Vor-
standsteam an dieser Stelle: Danke für das tolle
Miteinander!

Unseren Mitgliedern ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes 2015!

ANDREA REICH, SCHRIFTFÜHRERIN
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